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Tiere im Winter 
 

Die Tiere bereiten sich im Herbst auf den Winter vor. 
Viele Tiere bekommen ein dichtes Winterfell. Damit frieren sie nicht. 
Die Tiere fressen auch mehr. Dadurch werden sie dick. Sie bekommen 
einen Winterspeck. 

Es werden auch Vorräte für den Winter gesammelt. Füchse vergraben 
ihre Beute in der Erde. Eichhörnchen vergraben ihre Nüsse auch. 
 

 
 

Im ____________ bereiten sich die Tiere auf den Winter vor. 

Viele Tiere bekommen ein dichtes ____________________. 

Viele Tiere fressen mehr. Dadurch werden sie _____________. 

Füchse vergraben ihre Beute in der _________________. 

Eichhörnchen vergraben ihre _________________auch. 
 
 
Der Winterschlaf 
Einige Tiere verschlafen den ganzen Winter. Dazu gehört zum 
Beispiel der Igel. Manche Tiere schlafen alleine. Oft schlafen 
mehrere Tiere gemeinsam in einer Höhle. Das ist wärmer. Hin und wieder 
wachen sie auf. Dann fressen sie ein wenig und schlafen danach weiter. 
 
Die Winterruhe 

 
Fülle die Lücken mit dem passenden Wort. Wenn du dir 
nicht sicher bist, lies im Text noch einmal nach. 
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Einige Tiere schlafen nicht den ganzen Winter durch. Sie schlafen viel. Sie 
sind aber auch öfter wach. Das nennt man auch Winterruhe. Wenn sie 
wach sind, suchen sie Nahrung. 
Der Bär macht zum Beispiel Winterruhe.  
 

 
 

Der Igel macht l  
l den ganzen Winter. 

Der Igel verschläft  l  
l Winterruhe. 

Nur selten  l  
l sucht dann Nahrung. 

Der Bär hält l  
l Winterschlaf. 

Der Bär ist öfter wach und l  
l wacht der Igel auf. 

 
 
Vögel im Winter 
Einige Vögel sind im Winter nicht bei uns. Sie fliegen im Herbst in 
wärmere Länder. Wir sagen, sie ziehen fort. Deshalb nennen wir diese 
Vögel auch Zugvögel. 
Viele Vögel bleiben im Winter bei uns. Sie fressen zum Beispiel Beeren und 
Samen. Wenn Schnee liegt, dann müssen wir Menschen sie füttern. 
 

 
 

 
Hast du richtig gelesen?  
Verbinde die richtigen Satzteile miteinander! 

 

 

Namenwörter gibt es in der Einzahl und in der Mehrzahl. 
Die Mehrzahl brauchst du dann, wenn es von etwas mehr als 
nur eines gibt. 
Beispiel: ein Buch (Einzahl) – mehrere Bücher (Mehrzahl) 
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Finde in dem Text „Vögel im Winter“ 3 verschiedene 
Namenwörter in der Mehrzahl. Unterstreiche sie und 
schreibe die Wörter, die du gefunden hast, auf die 
Zeilen. 

 


